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Amtliches.
die Gemeindebehörde « uud au die ,

Obstbaumbefitze^

Zur Vertilgung des so schädlichen FrostnachtspannerS
ist es dringend angezeigt , daß die Obstbaumbesitzer uuver-
weilt ihre Kernobstbäume wiederum mit den bekannten und
bewährten Klcbringen ca. 1 Meter vom Erdboden ent¬
fernt versehen . Der Schmetterling pflegt gegen Mitte Okt.
zu erscheinen und treibt sein Wesen bis gegen Dezember.
Auf älteren Bäumen mit rauher Rinde sollte der Raupen¬
leim unmittelbar auf die Rinde aufgestrichen werden . Für
Beschaffung des Raupenleims w rd der Bezirkssbstbauverein
auch in diesem Jahr wieder Sorgt tragen.

Ferner werden die Obstbaumbesitzer dringend ausgefor¬
dert , ihre Obstbiinme von Moos und abgestorbener (aber
nicht der lebenden ) Rinde durch Abscharren zu reinigen —
das Abscharren geschieht am besten bei feuchter Witterung —
und die Stämme und Aeste mit Kalkmilch anzustreichen.
Außerdem sollen die Baumscheiben nun umgegraben und ^ die
Bäume genügend gedüngt werden . Alles von den Bäumen
Abgcscharrte ist zn verbrennen.

Die Herren Ortsvorsteher werden beauftragt , Vorstehen¬
des in ihren Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt zu
machen und unablässig darauf hinzuwirken , daß gegen die
Obstbaumschädlinge energisch vorgcgangen und der Obst¬
baumpflege ganz besondere Sorgfalt gewidmet wird.

Nagold,  den 17 . Oktober 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung
Die Manl - und Klauenseuche ist in Grömbach,

OA . Freudenstadt wieder erlösche » .
Nagold,  den 16 . Oktober 1901.

K. Oberamt . Ritter.

Der Fliedensschluß mit China.
Das Schlußprotokoll der Friedensverhandlungen der

Bevollmächtigten der Mächte mit der chinesischen Regierung
ist soeben amtlich veröffentlich worden ; es trägt das Datum
des 7 . September . Die beiden ersten Artikel I u und > d
handeln über die Deutschland  besonders zu erteilende Ge-
nugthuung und widerlegen alle jene Mutmaßungen , die sich
an die Vorgeschichte des Empfanges des Prinzen Tschun
hinsichtlich desMortlauts seiner amtlichen Mission knüpften.
Die beiden Artikel lauten:

Artikel In . Durch ein kaiserliches Edikt vom 9 . Jnni
d . I . ist Tschun Tsai -fong , Prinz erster Klasse , zum Bot¬
schafter Seiner Majestät des Kaisers von China ernannt
und in dieser Eigenschaft damit beauftragt wordm , Seiner
Majestät dem deutschen Kaiser den Ausdruck des Bedauerns
Seiner Majestät des Kaisers von China und der chinesischen
Regierung über die l-stmordung des deutschen Gesandten
Frhr . v. Ketleler zu überbringen.

Artikel 16 . Die chinesische Regierung hat erklärt , sie
werde an der Stelle , wo der Gesandte Frhr . v. Ketteler
ermordet worden ist, ein dem Range des Verstorbenen
würdiges Denkmal errichten mit einer in lateinischer , deutscher
und chinesischer Sprache abgefaßten Inschrift , die dem Be¬
dauern Seiner Majestät des Kaisers von China über den
begangenen Mord Ausdruck geben soll . Ihre Exzellenzen
die chinesischen Bevollmächtigten haben durch ein Schreiben
vom 22 . Juli d. I . Seine Exzellenz den Bevollmächtigten
des deutschen Reiches benachrichtigt , daß an der besagien
Stelle , in der ganzen Breite der Straße ein Ehrenbogen
errichtet wird und daß die Arbeiten am 25 . Juni ds . Js.
begonnen haben.

Bekanntlich ist der Kaiser von China in seinem Schreiben
an Kaiser Wilhelm noch weit über den Rahmen jener im
Artilel l u ausbedungenen und vollzogenen Genugthuung
hinausgegangcn und hat den Worten des Bedauerns den
Ausdruck „tiefer Reue und Beschämung " hinzugefügt . Der
lange Artikel VI handelt von der Entschädigungssumme in
der Höhe von 450,000,000 Taels — 1374,750,000
die im Laufe von 39 Jahren zu 4 " o verzinst zur Abzahlung
gelangt , lieber diese Schuld hat China bereits vor einigen
Tagen den Doyen des diplomatischen Corps , dem spanischen
Gesandten , einen Pauschal -Bon ausgehändigt.

Tages -Neuigkeijttll.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  19 . Oktober.
Gewerbegericht . Nach der vom 1. Januar 1902 ab

geltenden Fassung des Textes des Gewerbegerichtsge¬

setzes  kann , sofern ein zuständiges Gewerbegericht nicht
vorhanden ist, bei Streitigkeiten über den Alltritt , die Fort¬
setzung oder die Auflösung des Arbeitsverhältnisses sowie
über die Aushändigung oder den Inhalt des Arbeitsbuchs,
Zeugnisses , Lohnbuchs , Arbeitszettels oder Lohnzahlungs¬
buchs und über die Berechnung und Anrechnung der von
den Arbeitern zu leistenden Krankenversicherungsbeiträge und
Eintrittsgelder (§8 53a , 65 , 72 , 13 des Krankenversicher-
ungsgesetzes ) , jede Partei die vorläufige Entscheidung durch
den Vorsteher der Gemeinde (Bürgermeister , Schultheiß,
Orisvorsteher u . s. w .) nachsuchen. Zuständig ist dr Vor¬
steher der Gemeinde , in deren Bezirke die streitige Ver¬
pflichtung aus dem Arbeitsverhältnisse zu erfüllen ist oder
sich die gewerbliche Niederlassung des Arbeitgebers befindet
oder beide Parteien ihren Wohnsitz haben.

Ein Wort an alle Menschenfreunde ! Der Württem-
bergische Sanitätsverein , welcher sich schon in den Kriegen
von 1866 und 1870 große Verdienste erworben hat , war
inzwischen auf Grund der dabei gemachten Erfahrungen
eifrigst bestrebt , den an das freiwillige Sanitätswesen hcran-
iretenden erhöhten Anforderungen zu entsprechen . Neben
der Anschaffung der notwendigen Einrichtungen ist es die
Hauptaufgabe des freiwilligen Sanitätsweseus , für die
Ausbildung des notwendigen Personals zu sorgen , um so¬
wohl bei einem cventl . Krieg als auch im Frieden bei
Unglücksfällen aller Art helfend und lindernd eingreifen zu
können . Allein diese großen Mittel , welche derartige um¬
fangreiche Aufgaben erfordern , können die einzelnen sich dem
freiwilligen Krankendienste widmenden Mitglieder unmöglich
aufbringen , und ist deshalb dem würltembergischen Landes¬
verein vom Roten Kreuz eine Lotterie bewilligt worden,
deren Lose zum Preise von 1 ^ pro Stück , 13 Lose 12
von der Generalagentur Eberhard Fetzer in Stuttgart
zu beziehen sind. Durch Beteiligung an dieser Lotterie
unterstützt man eines der edelsten vaterländischen Werke,
und machen wir unsere verehrlichen Leser darauf aufmerk¬
sam , daß lt . Annonce in unserer heutigen Ausgabe die
Ziehung garantiert am 30 . Oktober stattfindel und diese
Lose bei den bekannten Losverkaufstellen , in Nagold
bei G . W . Zaiser  zu haben sind.

zu verfassende Ansprache von der Kanzel .) Sie ersucht die
Geistlichen und die kirchlichen Behörden , zur Herbeiführung
einer richtigen Sonntagsfeier zu thun , was sie können . Sie
möchte die kirchlich gesinnten Kreise an die Pflicht erinnert
haben , mit gutem Beispiel voranzugehen , und bittet alle
Freunde unseres Volkes , an der Herbeiführung einer edlen
Sonntagsfeier mitzuarbeiten.

Stuttgart , 16 . Okt . Während die Schweiueseuche inr.

Freudenstadt , 18 . Okt . Eine neue Villenkolonie wird
hier in den Wölperwieseu entstehen . Fabrikant Häspeler-
Schorndorf kaufte dort ein Areal von 6 Morgen um
30,000 ^ Die Lage für die von Professor Baud er  zu
erstellenden Villen ist eine herrliche.

Deckenpsronn , OA . Calw , 16 . Okt . In unserer ca. 600
Meter hoch gelegenen Gemeinde wird gegenwärtig eine
Wasserleitung  gebaut . Das gute Quellwasser wird am
Sulzer Bach , im sogenannten Himmelreich , gefaßt . Das

i Hochieservoir kommt in den oberen Wald . Die Leitung
! wird gegen 7 Kilometer lang und kommt im ganzen aus
i etwa 120,000 ^ zu stehen. Sie soll gegen Ende des

Jahres fertig gestellt sein. Die Oberleitung über die An-
! läge des Werkes hat Oberöaurat Eh mann  in Stuttgart.

Rottweil , 15 . Okt . Mit großer Spannung wird hier
das Schicksal des von dem zum Tode verurteilten Stein¬
harter  an S . Majestät gerichteten Gnadengesuchs , das auf¬
fallend lang seiner Erledigung harrt , erwartet.

Stuttgart , 16 . Okt . Die Stuttgarter Diözesansynode
nahm nach einem Referat über Sonntagsruhe uud Sonn¬
tags  schütz folgenden Beschluß an : „ i . Die Synode bittet
die Oberkirchenbehörde , dieselbe möchte 1. das Ministerium
des Innern ersuchen, cs wolle bei den ihm unterstellten
Behörden auf strenge Einhaltung der kgl. Verordnung vom
27 . Dez . 1871 , bezw. vom 22 . Mai 1895 , bctr . die bürger¬
liche Feier der Sonn -, Fest - und Feiertage halten und Dis¬
pensationen nur in sehr beschränkter Weise zulasstn ; 2 . das
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten und der Ver¬
kehrsanstalten unter dankbarer Anerkennung für die wohl¬
wollenden und kräftigen Bemühungen um vermehrte Sonn¬
tagsruhe für die Angestellten litten : a) es möchte dieser
Angelegenheit auch fernerhin die grösste Aufmerksamkeit zu¬
gewendet werden , b) es möchten aus Rücksicht auf die Bahn¬
angestellten und im Interesse der allgemeinen Sonntags¬
heiligung Sonn - und Festtags -Extrazüge von der
Eiscnbahnverwaltung ohne dringendes Bedürfnis nicht ver¬
anstaltet werden ; 3 . an die Staatsregicruug die Bitte richten,
sie möchte bei der in Vorbereitung begriffenen Reichsgesetz¬
vorlage bezüglich der Arbeitsruhe der Gast - und Schank-
wirtschaftsgehilfen mit allem Nachdruck namentlich auch für
genügende Sonntagsruhe der genannten Angestellten eintreten
und 4 . für Schließung der Schankwirtschaften bis nach Schluß
des Vormittagsgottesdienstes geeignete Schritte thun . —
II . Die Synode erklärt , daß sie es als eine dringende
Aufgabe erkennt , den Gemeinden die Heiligung des Sonntags
zu empfehlen (etwa auch durch eine vom Diözesanausschuß

ganz Württemberg erlostten ist, herrscht die Maul - und
Klauenseuche noch in je einem Bezirk , einer Gemeinde und
einem Gehöft des Schwarzwild - und Jagstkreises.

Gerichtssaal.
r . Ulm , 16 . Okt . Der Grenadier Maile  vom Jnf .-

Reg . 123 war wegen eines thätlichen Angriffes mit der
Waffe gegen einen Vorgesetzten angeklagt , wurde aber nur
wegen Widersetzlichkeit zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.
— Am Freitag kommt z ir Verhandlung die Anklagesache
gegen den Stabshoboisten Gr . von Gmünd wegen
Sittlichkeitsverbrechens . Es ist eine große Zahl Zeugen
von Gmünd dazu geladen.

Deutsches Reich.
Berlin , 17 . Okt . Die Virchow -Feier , welche der Wahl¬

verein der freisinnigen Volkspartei Dienstag abend in der
Brauerei Friedrichsyain veranstaltete , bildete eine imposante
Kundgebung für den greisen Gelehrten . Lange vor Beginn
der Feier war der große Saal bis auf den letzten Plch
gefüllt und selbst Oberbürgermeister Kirschner , welcher in
vorgerückter Stunde erschien, mußte mit einem bescheidenen
Stehplätze vorlieb nehmen . Im Saale bemerkte man fast
alle Abgeordnete der freisinnigen Volkspartei , sowie eine
große Anzahl Stadtverordneter mit dem Stadtverordneten-
Vorsteher Dr . Langerhans an der Spitze . Als gegen '/ -9 Uhr
der Gefeierte erschien uud vom Stadtrat Fischbeck zu dem
Ehrenplätze auf dem Podium geleitet wurde , erscholl un¬
beschreiblicher Jubel , welchen die Fanfaren der Kapelle nicht
zu übertönen vermochten . Nachdem Stadtrat und Abgeordneter
Fischbeck das greise Geburtstagskind begrüßt und der Sänger-
chor des Berliner Handwerkeroereins unter Leitung des
Dirigenten W . Bölke ihn im Liede bewillkommnet , feierte
Abgeordneter Eugen Richter in einer längeren Rede Virchow
als Mensch , als Gelehrten und als Politiker . Die Aus¬
führungen der übrigen Redner des Abends , d .s Abgeordneten
Träger , Justizrat Cassel und Abgeordneten Kopsch galten
in erster Linie dem Parteimaun Virchow und gipfelten in
dem Wunsche , daß Virchow noch lange der Politik , wie der
Wissenschaft zur Zierde gereichen möge . Nachdem der Sänger¬
chor noch ein Lied : Am Altäre der Wahrheit zu Gehör
gebracht und das Publikum zwei für den Abend von Träger
und Sachs gedichtete Liever gesungen , schloß das F . st mit
einem Commerse , zu welchem die Kapelle des Kapellmeisters
Troschwitz die Musik stellte . — Die Fraktionen der Stadt¬
verordnetenversammlung hatten Dienstag abend mit Aus¬
nahme der sozialdemokratischen Partei die übliche Fraclions-
sitzung ausfallln lassen , da ein großer Teil ihrer Mitglieder
an dem Virchowkommels Tftl nahm . Eine Ausstellung
der zahlreichen Adressen , Diplome , Medaillen n . s. w., die
Rudolf Virchow zu seinem 80 . Geburtstage überreicht worden
sind , wird im westlichen Teile des Lichthofes des Kunst-
gewerbe -Museums stattfinden . Die Vorarbeiten für diese
Ausstellung sind bereiis im Gange , so daß die Eröffnung
voraussichtlich noch in dieser Woche erfolgen wird.

München , 15 . Okt . Wie die hiesigen Zeitungen Mit¬
teilen , ist der Inhaber des deutschvölkischen Odinvcrlags,
Kutschera , flüchtig gegangen,  weil der Staatsanwalt
einen Haftbefehl gegen ihn erlassen hat . Ursache des Haft¬
befehls war der Umstand , daß Kutschers die von ihm
herausgegebeue Uebersetzuug der Abschnitte über das 6 . und
9 . Gebot Gottes und über den Eid aus Liguori ' s Moral¬
theologie in neuer Ausgabe erscheineil ließ , nachdem die
erste Ausgabe durch Richterspruch eingczogen worden war.

Grimma , 15 . Okt . Der Stand der Rettuugsarbeit zur
Befreiung des verschütteten Brunnenbauers Thiele war
abends 8 Uhr unverändert . Die bestimmt erhoffte Befrei¬
ung ist abermals nicht eingetreten . Die Rettungsmannschaft
hat neue Rohre gelegt , da die bisherigen sich als zu dünn
erwiesen . Ein glücklicher Ausgang ist nur noch im Laufe
dieser Nacht zu erhoffen , lieber die Ursache dieses ganz
eigenartigen Unglücksfalles und des sich daran knüpfenden
Nettungswerkes liegen uns noch folgende Schilderungen
vor:  Paul Thiele war in einen am sogenannten gelben
Vorwerk in Grimma errichteten Brunnen eingefahren , um
dessen Ummaucrung zu vollenden , als mit einem Male
oberhalb dieser etwa fünf Nieter hohen Ummauerung sich
Triebsand in Bewegung setzte, die Verschalung zusammen-
drücktc und den Unglücklichen unter den herabstürzendeu
Erbmassen begrub . Die Maßregeln zur Rettung des Ver-



schütteten wurde durch Anlage von zwei neuen Schächten
von sachverständigen Brunnenbauern sofort getroffen. Da¬
durch, daß die Steigeleitern in die Erdmassen eingeklemmt
worden waren, hatte sich glücklicherweise eine wenn auch
schwache Oeffnung bis zu der Stelle, wo der Verunglückte
von der Katastrophe überrascht wurde, erhalten, so daß es
möglich war, sich von oben mit ihm zu verständigen. Aus
der von ihm in der Tiefe gegebenen Antwort war zu ent¬
nehmen, daß Thiele noch unverletzt am Leben sei und sich
oberhalb der Brunnenummauerung in kauernder Stellung
befinde. Zunächst galt es, das Erdreich neben dem ver¬
schütteten Brunnen terrassenförmig abzutragcn und dann in
zwei Meter Tiefe mit dem Bau eines zweiten Nebenschachtes
zu beginnen. Ununterbrochen wurde die Nacht hindurch
gearbeitet. Immer neu hereinbrechende Sandmafsen er¬
schwerten die Arbeit; trotzdem sprach man dem Verschütteten
immer aufs neue Mut zu. Dieser gab denn auch zu ver¬
stehen. daß er auf Rettung hoffe und nicht verzweifle. Dem
herbeigeeilten Vater Thieles, der ebenfalls Brunnenbauer
ist, gelang es, mit seinem Sohne zu reden und diesen von
dem Stande der Rettungsarbeiten zu verständigen. Wieder¬
holt fuhr der Vater des Verunglückten in den Schacht ein, ^
um einen Teil der Arbeiten in der Tiefe mit zu leiten, und !
noch ain späten Abend konnte sich dieser durch die Erdwand >
mit seinem Sohne verständigen. Lautlos verharrte die dichtez
Menschenmenge, als der Vater Thieles auf der Leiter in !
die Tiefe stieg. !

Grimma, 16. Okt. Der verschüttete Brunnenbauerj
Thiele ist heute früh noch nicht befreit worden. ?
Gegen7 Uhr war man Thiele bis auf lO Centimeter nahe !
gekommen. Der Verschüttete scheint noch gut bei Kräften!
zu sein. Er unterhält sich mit den an seiner Rettung?
arbeitenden Pionieren und ruft ihnen zu, vorsichtig zu sein,
da sonst die Verschalung zusammenbreche.

Grimma, 16. Okt. Bis heute mittag ist es nicht ge¬
lungen, Thiele Licht und Nahrung zuzuführen. Nunmehr
hat sich ein Obersteiger aus Naundorf zur Anlegung eines
neuen Rettungsschachtes erboten. Man glaubt, daß es un¬
möglich sein wird, Thiele vor morgen zu retten. —
Man hat ein kleines Loch gebohrt und ein Gasrohr einge¬
schoben, und auf diesem Wege Nahrung uud Licht zugeführt.
Mit Hilfe des Lichts soll Thiele eine andere zum Durch¬
bruch geeignete Stelle suchen.

Grimma, 16. Ott. Soeben ist man bis 7 Centimeter
zu dem verunglückten Brunnenbauer Thiele herangekommen.

Grimma, 17. Okt. Heute mittag 12 Uhr ist es gelungen,
den am letzten Sonntag verschütteten Brunnenbauer Thiele
lebend zn Tage zu bringen.  Thiele befindet sich
verhältnismäßig wohl und war im Stande, sich frei zu
bewegen. Er wurde zur Pflege auf einer Tragbahre ins
Krankenhaus gebracht.

Dortmund, 16. Ott. Die zum Tode verurteilte Frau
des Ackerers Frö lecke aus Enkesen, die aus Habsucht
ihren 4jährigen Stiefsohn ermordete, wurde heute früh hin-
gcrichtet.

Breslau, 16. Oktober. Nach einer Meldung der Bresl.
Ztg. aus Petersburg haben im Innern des russischen Reiches
an den verschiedensten Stellen blutige Zusammenstöße
zwischen hungernden Volksmassen und Militär stattgefunden.
Besonders ernst sind die Vorfälle im Gouvernement Saratow.
Der Minister des Innern hat sich nach Spala begeben,
um dem Zaren persönlich Bericht zu erstatten.

Königsbergi. Pr., 16. Ott. Wie die Königsb. Har-
rnng'sche Ztg. meldet, ist die Ausfertigung des Urteils im
Gumbinner Prozeß nunmehr den Angeklagten und den Ver¬
teidigern zugestellt worden. Das Urteil umfaßt 47, das
dazu gehörige Protokoll 156 Seiten.

Der neue deutsche Zolltarif.
Stuttgart, 15.Okt. Die schon erwähnten Besprechungen

des Ministers des Innern v. Pischek und des Finanz¬
ministersv. Zeyer mit hervorragenden Vertretern der
Industrie haben ununterbrochen 14 Tage gedauert. Hin¬
zugezogen waren Angehörige der bedeutendsten für Württem¬
berg in Betracht kommenden Industriezweige, u. A. nament¬
lich der Leder-, Holz-, Baumwollen-, Leinen- und Wollen-
Industrie; ferner der Gold- und Silberwaren-Branche,
der Farbwaren-, der Korsett-Industrie u. s. f. Den Ver¬
tretern der einzelnen Industriezweige war Gelegenheit ge¬
geben, ihre Ansichten und Wünsche vorzutragen.

Wie», 17. Okt. Bei Begründung des Dringlichkeits¬
antrages gegen den deutschen Zolltarif sagte Abg. Forscht,
er glaube, daß der deutsche Zolltarif nicht den Zweck habe,
von der Vertragspolitik abzugehen, sondern nur taktischen
Rücksichten entspringe. Deutschland würde, wenn es mit der
Vertragspolitik bräche, einer Katastrophe entgegengehen. !
Die Partei des Redners sei nicht gesonnen, sich dem Diktate!
eines fremden Staates umerzuordnen. Die Freunde einer;
wirtschaftlichen Angliederung Oesterreichs an Deutschland'
müssen eine ziemlich dicke Haut haben, wenn sie eine nochj
kältere Touche haben wollen als den neuen Zolltarif. !
(Abg. Wolf: Sie sind gegen die Angliederung nicht aus!
Angst für die Industrie, sondern aus Angst vor der deutschen,
Präpondcranz!). !

Ausland. j
Hilversum, 18. Sept. Präsident Krüger ist trotz aller i

Dementis thatsächlich schwer erkrankt. Diese Nachrichti
wird überall mit aufrichtigem Bedauern und lebhafter An- >
teilnahme ausgenommen werden. Vor mehreren Monaten!
bereits war Krüger von einem BronchitisRückfall betroffen,
der ihn mit Rücksicht auf sein Alter und klimatischen Ver- '
hältnifse nötigte, sich besondere Schonung aufzuerlegen. Dem !
unermüdlichen Vorkämpfer der politischen Freiheit der Buren- j
'taatcn wird es ein gewisser Trost sein, auf seinem Kranken- >
tage? di .-erzerfreuenden Nachrichten von den siegreichen>
Kämpfen der Buren zu vernehmen. !

Ro« , 16. Okt. Aus Pesaro wird telegraphiert, daß
in der Nähe von Urbino der berüchtigte Brigant Musolino
verhaftet worden sein soll, der seit zwei Jahren die Um¬
gegend von Reggio di Calabria unsicher machte, wo er un¬
gestraft aus Rache eine große Anzahl Mordthatcn begangen
hatte. Trotzdem eine große Truppenmacht gegen ihn auf-
geboten wurde, entging er allen Verfolgungen. Wahrscheinlich
wollte er via Ancona ins Ausland fliehen. Auf die Ge¬
fangennahme ist ein Preis von 40,000 Lire gesetzt.

Rom, 16. Ott. Die Blätter bestätigen die Nachricht,
daßlder Räuber Musolino in den Bergen bei Urbino
gefangen genommen wurde. Musolino war im Begriff,
sich nach Ancona zu begeben. Von den ans Reggio herbei¬
geholten Personen wurde er erkannt. Er leugnet trotzdem,
der Gesuchte zu sein.

Rom, 17. Ott. Nachdem nunmehr seit der Jsolirung
des Lazareths in Nisida und seit dem Auftreten des letzten
Pcstfalls in Neapel zehn Tage vergangen find, ohne daß
in Neapel oder anderswo ein neuer Fall vorgckommen ist,
hob das Scegesundheitsamt die Verfügung vom 25. Sept.
auf, wodurch Anordnungen für die Herkünfte von Neapel
getroffen wurden.

Budapest, 18. Okt. Gelegentlich der heutigen Nachwahl
in Debrecziu kani es zn blutigen Exzessen. Die Menge
bewarf das Militär und die Gendarmen mit Steinen.
Das Militär drang in die Menge, wobei etwa 80 Personen
durch Säbelhiebe schwer verletzt, drei Offiziere uud viele
Soldaten verwundet wurden. Die Menge stürmte das
Stadthaus, wurde jedoch vom Militär zurückgedrängt.
Mehrere hundert Personen wurden verhaftet. Abends dauerte
der Kampf in den Straßen noch fort. Der liberale Kandidat
wurde gewählt.

Madrid, 17. Ott. Amtlich verlautet: Sevilla ist wieder
ruhig, doch müssen die Klöster durch Truppen bewacht
werden um Brandstiftung zu verhüten. Die Verhaftungen
dauern fort. Auch hier erfolgten Verhaftungen. Gestern
fand die Polizei vor einem Palast in der Lope de Vega-
Straße eine geladene Bombe.

London, 16. Okt. In Aldershot kam gestern abend
eine lange bestehende Fehde zwischen der Durhamer leichten
Infanterie und dem Worcester Regiments zum offenen Aus¬
bruch. Nachdem ein Streit in der Kantine vorangegangen
war, griffen die Leute vom Worcester Regiment mit Ge¬
wehren, Bajonnetten und anderen Waffen die in ihren
Kasernenzimmern weilenden Durhamer an. Alle Fenster
wurden eingeschlagen. Fünf Soldaten von der Durhamer
Infanterie wurden schwer verletzt. Ein Gemeiner erhielt
eine Bajonettwunde in den Magen. Die Kämpfenden
wurden gewaltsam getrennt. Militär und Gendarmerie
patrouillierte im Lager die ganze Nacht.

London, 17. Okt. Die Times meldet aus New-Aork
von gestern: Aus guter Quelle verlautet, daß Präsident
Roosevelt in seiner Botschaft an den Kongreß die Schaffung
eines neuen Ministerportefeuilles für Handel warm em¬
pfehlen wird.

New-Aork, 17. Okt. Ein Telegramm aus Colon be¬
sagt: Hier eingegangenen Nachrichten zufolge schlugen die
Regierungstruppenkürzlich die Aufständischen bei Panoneme
in der Provinz Coele und töteten viele. Die Regierungs¬
truppen hatte 40 Tote und Verwundete. Sie halten Pano¬
neme besetzt.

Simla, 16. Okt. Die Proklamation des neuen
Emirs, die in Dako eingetroffen ist und öffentlich verlesen
wurde, besagt, die Häuptlinge der Bevölkerung hätten als
Zeichen ihrer Unterthanenverpflichtung dem Emir Habibullah
den Koran, das Schwert und das Wehrgehäng des ver¬
storbenen Emirs überreicht. Diese seien durch den Khalifen
von Masari Scherif übergeben worden. Die Proklamation
fährt fort, Habibullah sei entschlossen, das Volk freundlich
zu behandeln, die Abgaben und Grundsteuern des Landes
erheblich zu verringern und die Löhnung der Armee zu er¬
höhen. Die Nachricht von dem Tode des Emirs sei in
Kandahar ohne Erregung ausgenommen worden.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London, 16. Okt. Die Times melden aus Dundee vom

13.: Es gelang einer Anzahl Buren, nach Westen und
Norden, über die Linie Wackerstroom-Pietretrief zu entkommen.
Die Buren führen einige Karren mit, aber keine Kanonen,
wahrscheinlich auch keine Wagen.

Prätoria, 16. Okt. Hier ist eine Proklamation erlassen
worden, wodurch das Recht aufgehoben wird, daß auf Be¬
freiung von der Zahlung der Miete und Hypothekenzinsen
angetragen werde, wie dies durch eine Proklamation der
zuletzt im Amtt befindlichen Burenregierung für die Dauer
des Krieges zulässig erklärt worden.

Die Vorgänge in China.
Peking, 16. Ott. Li-Hung-Tschang besuchte den russischen

Gesandten zweimal in einer Woche. Die chinesischen Be¬
amten behaupten, Li-Hung-Tschang habe an den Gesandten
das dringende Verlangen gestellt, die Mandschurei wieder
au China abzutreten. Der Gesandte schlug darauf vor,
daß China einen Sondergesandten nach Petersburg sende, um
über die Bedingungen zu verhandeln. Li-Hung-Tschang
beabsichtigt jetzt, Tschangtschitung, seinen größten Feind mit
dieser Mission zu betrauen.

Peking, 15. Okt. Der kaiserliche Hof ist am 11. Okt.
in Tungkwanfu eingetroffen. Da die Wege sehr schlecht
sind, verbleibt er mehrere Tage in Tungkwanfu.

Vermischtes.
Ter Konsum an Alkohol und alkoholhaltigen Getränken

in den verschiedenen Ländern hat nach einer von englischer
Seite veranstalteten Erhebung im Laufe der letzten Jahre
durchgehends zugenommen, ohne daß jedoch an dem Gesamt-

! ^

bilde bezüglich des Verbrauchsanteils der einzelnen Länder
Wesentliches dadurch geändert würde. Der Biergenuß,
wenn man davon absieht, Bayern als selbstständiges Land
zu betrachten— er beträgt hier ca. 245 Liter auf den
Kopf der Bevölkerung, — ist am größten in Belgien, wo
der einzelne Einwohner 213 Liter konsumiert, England folgt
mit 143, Deutschland und die Vereinigten Staaten mit 124
Lezw. 60 Liter Lier. In Frankreich entfallen dagegen
kaum 28 Liter auf den einzelnen Bewohner. Wesentlich
anders ist das Verhältniß bezüglich des Weinkon  sums.
Hier ist Frankreich mit 115,3 Liter pro Kopf der Bevölke¬
rung allen übrigen Staaten weitaus überlegen; noch am
nächsten kommt ihm Deutschland mit 6,58 Liter, während
in Großbritannien und in den Vereinigten Staaten sich
der einzelne Bewohner mit 1,77 resp. 1,49 Liter Wein be¬
gnügt. Sehr erheblich ist in den meisten der genannten
Länder der Branntweinverbrauch  gesüegen. Auch
hier nimmt Frankreich die erste Stelle ein. Wenn man
den Zeitraum der letzten fünf Jahre zu Grunde legt, hat
in diesem Lande der einzelne Bewohner seinen Bedarf um
I,09 Liter, nämlich von 8,08 auf 9,17 Liter erhöbt, an¬
nähernd gleich stark wuchs der Bedarf an Genuß-Alkohol
in England und in den Vereinigten Staaten, in denen
jetzt 5,8 Liter bczw. 4,8 Liter auf den Einzelnen entfallen.
Auch in Deutschland ist der Verbrauch gestiegen, aber er¬
freulicher Weise in einem wesentlich geringeren Grade,
nämlich von 8,58 Liter auf 8,80 Liter seit 1895. Einen
Maßstab der Bedeutung des Konsums an alkoholhaltigen
Getränken bietet ein Blick auf die prozentuale Höhe des
Beitrages, welchen nach den Ergebnissen der englischen
Erhebung die Verbrauchssteuern für Bier, Wein und
Alkohol für das Einnahmebudget der einzelnen Staaten
liefern. In Großbritannien ist dieser Anteil am größten,
36 Proz. der Gesamteinnahmewerden aus den Steuern
für die genannten Konsumartikel aufgebracht, die Ver¬
einigten Staaten ziehen 29 Proz., Frankreich 19 Proz. und
Deutschland 18 Proz. ihrer Einnahmen aus den Verbrauchs¬
abgaben für alkoholhaltige Getränke.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold, 18. Okt. Der mit dem gestrigen Krämer¬

markt  verbundene Vieh mar kt  war sehr stark befahren,
auch zeigte sich, da viele Händler am Platze waren, große
Handelslust. Zu Markt wurden gebracht: 140 Kühe, 85
Kälber und 88 Stück Schmalvieh, zusammen 313 Stück;
davon wurden verkauft: 60 Kühe mit einem Erlös von
II ,852 42 Kälber mit einem Erlös von 6940 und 45
Stück Schmalvieh mit einem Erlös von 9650 somit
zusammen 147 Stück mit einem Gesamterlös von 28,442
Mk. Außerdem wurden zugeführt: 59 Paar Ochsen, wovon
31 Paar mit einem Erlös von 27,216^ verkauft wurden.
Auch der Schweinemarkt war gut befahren und wurde auch
hier gehandelt. Zugeführt wurden: 294 Stück Läuferschweine,
wovon 278 Stück mit einem Erlös von 9730 ^ verkauft
wurden. Der Preis pro Paar stellte sich auf 44—96
Ferner wurden zugeführt: 360 Stück Saugschweine, wovon
348 Stück mit einem Erlös von 6264^ verkauft wurden.
Es betrug der Preis pro Paar 32—40 Der Gesamt¬
erlös für Läufer- und Saugschweine bezifferte sich demnach
auf 15,994

Herrenberg. Uebersicht über den Arbeitsmarkt
am 18. Okt. Gesucht werden: 1 Dreher, 1 Schmiedlehrling,
1 Pferdeknecht. Anfragen vermittelt das Arbeitsamt
Herrenberg(Stadtpflege.)

—t. Vom Gäu, 18. Oktbr, In vollem Gang befindet
sich gegenwärtig die Einheimsung und der Verschluß der
Zuckerrüben.  Der Ausfall der Zuckerrübenernte darf
Heuer als ein ausnahmsweise günstiger bezeichnet werden.
Im Durchschnitt darf der Ertrag pro Morgen zu 220 bis
250 Zentner berechnet werden. Für den Zentner werden
von der Döblinger Zuckerfabrik 90 --Z bezahlt. — Der
Hopfenhandel  geht gegenwärtig bei uns ziemlich flau.
Die Preise für den Zentner bewegen sich zwischen 60 bis
70

Uhlbach, 15. Ott. Lese wird in den nächsten Togen
beendigt. Käufe zu 130—140 Immer noch viel Vor¬
rat. Gewicht 74—83 Grad. Qualität gut.

Obertürkheim, 16. Okt. Verkauf lebhaft; noch einige
gute Reste feil.

Endersbach, 15. Okt. Verkauf bei bekannten Preisen
bis jetzt gut. Noch gute Vorräte.

Affenthal, 15. Okt. Gestern und heute wurden größere
Einkäufe in Rotem(gebeert) und Weißwein gernacht. Die
roten Weine haben 85—88 Grad, die Weißweine 70—72
Grad Oechsle. Wenn die Weine auch nicht so voll wie
im vorigen Jahre, so sind sie doch kräftig und gesund.

Flein, 15. Ott. Lese geht heute zu Ende. Gestern und
heute Verkäufe von Rotwein zu 95—105 Wechrteßling
zu 115—125 ^ je per 3 Hl. abgeschlossen. Immer noch
viel Vorrat an gutem Rot- u. Weißwein, worunter mehrere
Reste Weißriesling. ^ ^ . .

Konkurs-Eröffnungen. Maulbronn:  Friedrich Blaich,
Schuhfabrikant in Illingen.
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Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 21. bis 26. Oktober.

Ergenzingen: 21. Kränrer- und Viehmarkt.
Simmersfeld: 22. Krämer-, Vieh- und Flachsmarkt.
Neuweiler bei Calw: 24. Krämer- Vieh- und Flachsmarkt.

Hiezu das Plauderstübchen Nr 38._
Druck und Verlag der ». W. Zaiser ' schen  Buchdruckerei(Emil
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K. Amtsgericht Nagold.

Aufgebot
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Das Aufgebot zum Zwecke der Todeserklärung ist beantragt und
HUÜklüffkk!*

1 . u . Wilhelmine Charlotte Mayer , geb. am 21 . März 1839
zu Nagold,

d . Magdalene Philippine Mayer , geb. am 18 . August
;842 daselbst,

ack L und d Töchter des im Jahr 1847 in Amerika ff Carl
Mayer , früheren Schreibereibeflisseuen in Schorndorf , beide seit
dem Jahre 1875 verschollen.

Antragsteller : Wilhelm Günther , Gemeinderat in Nagold als
Abwescuheitspfleger . „

2 . u. Friedrich Wilhelm Steimle , geb. am 27 . März 1827 zu
Wildberg,

1>. Christiane Friederike Steimle , geb. am 1. Februar 1830
dortselbst,

e.  Katharine Gottliedin Steimle , geb. am 20 . August 1839
dorffelbst,

ä . Marie « aroline Steimle , geb. am 24 . Februar 1842 dortselbst,
uck u ct Kinder des ff Tobias Steimle , gcw . Leutnants in Wild¬
berg und der ff Christiane Katharine geb. Rentschler von da . Der
Aufenthaltsort dieser Kinder ist seit vielen Jahren unbekannt , an¬
geblich mit der Mutter nach Amerika ausgewandert.

Antragsteller : Louis Geiger , res . Stadtpfleger als Abwesenheits¬
pfleger.

3 . Gustav Schefdnch , geb. am 9. März 1832 zu Rottenburg a . N .,
Sohn des -s- Bernhardt Schefbuch , gew . Stadtaccisers in Cannstatt,
im Jahr 1849 nach Amerika gereist und seit dem Jahr 1853
verschollen.

Antragsteller : Gemeinderat und Notar Kümmerten in Cannstatt
als Abwesenheitsvertreter.

4 . Jakob Friedrich Hezel , geb. am 26 . Dezember 1834 zu Wild¬
berg , Sohn des ff Jakob Hezel , gew. Stadtknechts und der ff Doro¬
thea Christiane geb. Schönhuth von da , im Jahr 1834 nach
Amerika gereist und seither verschollen.

Antragsteller : Gottlob Schwab in Göppingen als General¬
bevollmächtigter.

Josef Pfeffer , geb. am 31. Januar 1849 zu Unterthalheim,
Sohn des ff Josef Pfeffer , gew. Bauers in Unterthalheim , und
der ff Martha geb. Götz von da , vor mehr als 30 Jahren nach
Amerika gereist und seit über 20 Jahren verschollen.

Antragsteller : Anton Pfeffer , Gipser in Unterthalheim.
Friederike Luise Brimo , geb. zu Gompelscheuer, Gde. Enzthal,
am 23 . Oktober 1841 , Tochter des ff Waldschützen Franz Carl
Brimo und der ff Agathe geb. Kallfas ; von dort , im Jahr 1866
nach Amerika ausgewandert und hat seit dieser Zeit keine Kunde
mehr von sich gegeben.

Antragsteller : Matthäus Kallfaß , Säger in Gompelscheuer.
7 . u. Johann Georg Walz , geb. am 2. Mai 1827 zu Nagold,

6 . Jakob Friedrich Walz , geb. am 21 . Juli 1828 daselbst,
uä u und d Kinder des ff Johann Georg Walz , gew. Tuchmachers
in Nagold und der ff Dorothea Margarethe geb. Schüler , seit über
20 Jahren mit unbekanntem Aufenthaltsort abwesend.

Autragstellerin : Christine Brenner , Metzgers Ehefrau in Altenstcig.
8 . Sofie Pfost , geb. am 16 . März 1832 zu Wildderg , Tochter des

ff Taglöhners Jakob Pfost dortselbst , vor vielen Jahren nach
Amerika gereist und seither verschollen.

Antragsteller : Christian Pfost , Glasermeister in Wiesbaden.
9 . Johann Conrad Wurster , geb. am 18 . Januar 1824 zu

Altensteig , Sohn des ff Johannes Wurster , gew. Rotgebers in
Altensteig , und der ff Christtue Agathe geb. Frei von dort , an¬
geblich im Jahr 1852 nach Amerika gereist und seither verschollen.

Antragsteller : Emil Joos , Schlossermeister in Karlsruhe.
Für sämtliche Verschollene wird im Bezirk Vermögen verwaltet,

bezw . kommen sie als Erbsinteressenten in Betracht.
Es ergeht nun an alle die Aufforderung , sich spätestens in dem auf

Dienstag den 2«. Mai 1S «2
Vormittags 1V Uhr

vor dem K . Amtsgericht Nagold anberaumten Aufgcbotstermin zu melden
andernfalls ihre Todeserklärung erfolgt.

Sämtliche Personen , welche Auskunft über Leben oder Tod der
Verschollenen zu erteilen vermögen , werden aufgefordert , längstens im
Aufgebotstermin dem Gericht Anzeige zu machen.

Den 5 . Oktober 1901.

Amtsrichter:
S ch m i d.

Veröffentlicht durch Gerichtsschreiber Deschuer.

H a i t e r b a ch.

Gebim- e-Berkauf
auf de« Abbruch.

Die im Eigentum der Stadtgemeinde befindliche frühere Gastwirt¬
schaft zum Ochsen, Gebäude Nr . 72 , ein zweistockigtes Wohnhaus mit
Stallungen , Scheuer , Zwerchhausaufbau und angebautem Hintergebäude,
kommt am

Montag den 28 . Oktober 19V1
, vormittags 1L Uhr

auf dem hiesigen Rathaus auf den Abbruch zum Verkauf , wozu Liebhaber,
unbekannte mit Vermögenszeugnissen neuesten Datums versehen , eingeladen
werden.

Den 17 . Oktober 1901.

Gememderat.

Amtliche- a«d Primt -Lekailntmachunqen.
Ein Kosthans

fucht für ein am 1. Dez. 1900
geb. Kind (Knaben ) und erbittet j
sich Anträge !

Armenpflege Nagold.
Nagold.

Ein ordentliches

Mädchen
nicht unter 18 Jahren wird bis!
Martini gesucht.

Näheres durch die
Expedition d. « l.

Stadtgemeinde Nagold.

Rottannenzapfsn-
Berkarrf

am Dienstag dea 22 . Oktober
aus Distrikt Killberg Abt . Kreuztanne , Katzensteig , Buch , Stubenkämmerle,
Dreispitz , Stellesbuckel , Lehmgrube , obere und untere Lache und Brunnen-
häule auf hiesigem Rathanse vorm . 1 « Uhr.

Ma-chenyesuch.
fl

E b h a u s e n.

iergebung von Flaschnerarbeit.

Auf 1 . November solides kräfti¬
ges Mädchen , nicht unter 18 Jahren,
in gutes Haus aufs Land . Die - !
selbe hätte Gelegenheit , die Haus - ! entgegengenommen
Haltungsgeschäfte gründlich zu er- s
lernen.

Anträge erbeten unter U . U . SV « .

Die Fertigung von Dachrinnen an der hiesigen Kirche im Anschlag
von 225 Mark wird vergeben . Der Kostenüberschlag ist bei Kirchen¬
pfleger Ottmar einzusehen.

Angebote in Prozenten des Anschlags werden vom K. Pfarramt
bis LI. - s . Mts.

Kirchengememderat.

Nagold.

Großer
Uasseeabschlag.
Infolge des noch nie dagewesenen

!außerordentlich niederen Preisstandes
von Kaffee bin ich in der Lage,
einen hochfeinen

!blauen rohe» Kaffee
? L Mk . 1 per Pfd,.

bisher Mk . 1 .30 per Pfd .,

hochfein gebrannten

Perl - Kaffee
! sehr beliebte Qualität
! L Mk . 1. per Pfd .,
! bisher Mk . 1.20 per Pfd .,
ländere Qualitäten im Verhältnis,

Oeffentliche Bekanntmachung.
Infolge der Wasserleitungsarbeiten im hiesigen Ort wird die

Ortsstratze
von der Markungsgrenze Wringen bis außerhalb des Orts nach Marttns-
moos bis auf Weiteres

ZW " gesperrt , dk
Schönbronn,  den 17 . Oktober 1901.

Schultheißenamt:
Stockinger.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Infolge der Wasserleitungsarbeiten in hiesigem Ort ist

sämtlicher Nachbarschafts -Verkehr
bis auf Weiteres

gesperrt.
Nothfelden,  den 17 . Oktober 1901.

Schultheißenamt:
_ Bühl er.

Die landwirtschaftliche
Winter -Schule Leonberg

wird am 11 . November d. I ., vormittags 11 Uhr , wieder eröffnet und
!abgeben zu können und sehe geneigtem dauert pro 1901/1902 etwa 5 Monate . Die Anmeldungen zur Auf-
Zuspruch gerne entgegen.

Llir. 8o!msrr.

Vosungs Küchlein
find vorrätig in
<4. N 2 » !« ' Buchhandlung.

Küsten stillen

diebewährtenund feinschmeckenden j

Lrust-CarameUen
not . beglaubigte Zeug¬

est nisse verbürgen den
sicheren Erfolg bei Husten,
Heiserkeit , Catarrh und
Verschleimung . Dafür Ange¬
botenes Weisezurück! Paket 25 H.

Niederlage bei : Fr . Schund
in Nagold , G . Gutckunst in!
Haiterbach , Wilh . Wiedmannn
in Unterjettingen.

nähme in diese Schule sind bei dem Unterzeichneten Schulvorstand ein-
zureichen . Die Aufzunehmenden müssen das 15 . Lebensjahr zurückgelegt
haben , gut beleumundet sein und die für das Verständnis des Unterrichts
notwendigen Kenntnisse besitzen. Der Anmeldung sind die Schulzeugnisse,
ein Geburtsschein und die Einwilligung des Vaters bezw. des Pflegers

! anzuschließen . Xus besonderen Gründen kann , wenn der die Aufnahme
Nachsuchende noch im Laufe des Kalenderjahres 1901 das 15 . Lebens¬
jahr zurücklegt , die Schulkommission Dispensation von dem . Erfordernis
des zurückgelegten 15 . Lebensjahres erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15 — 25 Mark zu entrichten
und auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten . Der
Unterzeichnete wird übrigens denselben bei der Beschaffung von Kost und
Wohnung , welche hier billig erhältlich sind, mit Rai und That an die
Hand gehen.

Der Prospekt der Schule , sowie Anmeldeformulare können von dem
Unterzeichneten Schulvorstande bezogen werden.

Leonberg,  den 11 . Oktober 1901.

Schulvorstand:
Landw .-Jnsp . Dr . Wacker.

Mindersbach.
Einen

Braun-Wallach,

Mstten-Karlen fertigt kl. 7V. Arüsvr.
unter 3 die Wahl , 2 , 5 und 9jährig,
hat zu verkaufen

Gg . Rothfuff.

tlslsnösr für !902
8MÜ Sl-soiiivnvn!

Neben den bekannten:
Bilderkalender , Bolksbote , Bauernfreund,
Lahrer hinkenden kam erstmals heraus
Fs/*

Preis LV Psg.

k.
öucklisnölung.
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N a g o ld.

Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte
unserer am

Kirchweih -Montag de« 21 . Okt . INttl
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasth . z. goldenen Adler hier ^
freundlichst einzuladen.

Nagold.

Versammlung.
zu

. - hat zu verkaufen

G -Utirb Lchühle,
Sohn des -st Joh . Gg . Schühle,

Sackträgers hier.

Kstharme Müller,
Tochter des -st Gottlob Müller,

Taglöhners hier.

Ehr. R- af,
Kleiderhändler.

BGGGGGGGGMGGGGGGGGGGG
Rohrdorf . O

Unterschwa udorf.

Tafel -Aepfel !Landwirtschastr. 8
' » s ? Durch die vielen kalten Nächte sehe ich mich dieses Jahr wieder

gezwungen , mein Nachgras sowie Rübenblätter grün zu presse « und
lade sämtliche Freunde der Sache auf

Sonntag den 2d. - s . Mts.
nachm . 2 Uhr auf meinen Pachthof zur

Besichtigung der Presse,
sowie um 3 Uhr zu einem

MP - Bortrag
in das Gasth . zum Löwen hier freundlich ein.

Gutspächter

Zwiebelkuchen Mi

zu
Hiemit beehren wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte

unserer am ^
Kirchweih -Montag den 21 . Oktober 1SV1

im Gasth . zur Sonne hier stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst
einzuladen.
Georg Lrauniug , Tuchscherer, 1 Marie Müller,
Sohn des -st Georg Bräuning , st Tochter des Andreas Schüler,

Schuhmachers in Rohrdorf , s Küfermeisters in Rohrdorf.
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Anzeige entgegenzunehmen.

Okt . bei Fr . Mager , Bäckermstr

! Nagold.

"ME

! z« der Harfenzither
i sind in den meisten Nummern , per
i Stück 10 --Z, zu haben bei

Nagold.
Einige

Milchkunden
^werden noch angenommen von

OK » .

zur Linde.

DSSSSSSSSGSS SGtMGGTSSSSS
Unterschwandorf.

Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Frmnde ' uud Bekannte <
zu unserer am

Lirchwrih -Monkatz den 2 ! . OK ober 19üi
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus -nr Deutschen Eiche j
hier freundlichst einzuladen.

Jakob Hrhr , Flaschner, 1 paulme Hiurrrse,
D Sohn des st Jakob Hehr , n Tocht . d. st Joh . Georg Hirneise , ,

Maur r̂mstr . in Oberschwandorf . 1 Maurermstr . in Unterschwandorf.

Mindersbach.

Hiemit beehren wir nns , Verwandte Freunde nnd Bekannte
zu unserer am

Kirchweih -Montag de« 21 . Oktober 1S01
im Gasth . z. Bären hier stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst
einzuladen.

Daniel Hchönhardt, L Maria Achaidlr,

Molkereiwärter , ^ Tochter des
Sohn des st Fr . Schönhardt , Ä st Johannes Schaible,

Schlossers hier . ^ Bauers in Oberhaugstett.
Kirchgang ' /-II Uhr.

Das rühmlichst bekannte, große

Settftdern-Lager
x I » » a in VI! « oa
b. x

versendet gegen Nachnahme in ga¬
rantiert tadelloser usführung:

Gute neue Bettfedern 50,60 u. 80 ^ d.
Pfd . Vorzüglich gute Sorten für 1 !
u. 1,25 Beste Qualität (befand. !
empfahl .) nur 1,60 Prachtvolle ^
Halbdaunen nur 2 d. Pfd . Prima !
Daunen nur 2,50 ^ u . 3 ^ d>Pfd.
Große gute Betten (Unterbett , Decke
n. 2 Kissen) für 15, 20, 25 n. 30

G Kirchgang 10 Uhr.

Umtausch bereitwilligst . — Agen¬
ten überall gesucht. Hoteliers und

Händler Extraprcise.

Ebhausen - Egenhausen.

Nagold.
Soeben ist erschienen:

Oberschwandorf.

Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde nnd Bekannte!
zu unserer am

Kirchweih -Montag den 21 . Oktober 1» 01
im Gasth . zur Rose hier stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst;
einzuladen.

Gottlob Wieland 4 Marie Watz,
von Klein -Altdorf ^ Tochter des Rudolf Walz
von niem -Eoors . ^ Zeugmachers hier.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

UWtAWMUltAAMAMAWWMWtiSW

Hoch)eits-Einta-ung. IcrhrpLcrn
Hiemit beehren wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer am
Donnerstag de » 24 . Oktober

und Freitag de» 25 . Oktober 1S01 M
im Gasth . zur Traube in Ebhausen stattfindenden Hochzeitsfcier
freundlichst einzuladen.

Johannes Schill, 1 Maria Hauser,
Sohn des Mühlebefitzers Schill st Tochter des Schultheißen Hauser

in Ebhausen . s in Egenhausen.
Kirchgang 11 ' /, Uhr.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

der K . Wiirtt . Eisenbahnen
i mit Anschlüssen.
Amtl . Ausgabe in Taschen-Format

i Winterdienst 1901— 1908
/ Preis 20 . f.

Wüktt. KukZbucb.

Ebhausen.

Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte
^zu unserer am ^

Kirchweih -Montag de« 21 . Okt . LSV1 !
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zur Krone er- l
gebenst einzuladen.

Heinrich Lauerte , ^ Friederike Atempste,
Sohn des Joh . Gg . Bäuerle , 8 Tochter des Georg Stempfle,

Amtsdieners hier . H Schäfers hier.
Kirchgang 11 Uhr.

Eisenbahn - u. postveibindungen in
Württemberg u. Hohemollern.

Eisenbahn - und Dampfst iffverbin-
dungen in Süddeutschland , der
Schweiz , dem größeren Teil von
West-, Mittel - und Norddeutschland

und von Oesterreich.
Mit einer Eisenbahnkarte

von Mittel -Europa und einer
Eisenbahnkarte

von Sndwest -Dentschland.
Winterfahrdienk 190t —68.

Giltig vom 1. Oktober an.
Klein Oktavformat . Preis 60 Pfg.

Loekdanälanr;

Hemde« , Unterhosen,
woAenes Strickgarn

empfiehlt

M

N a g o.l d.

Gzoße Auswäht iu

sowie
Hackets, Kapes , Paletots,

empfiehlt zu den billigsten Preisen

AI . Mrs »Mi ».
NMtkNWWMNAWKNNWWUWtAWW

G-,chästs»Sch-r empfiehlt » . >«

Johannisbeer-
Strüncher,

Pfrondorf.

llooliLeits - HinIacknnK.
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer am
Donnerstag de» 24 . Oktober 1SV1

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z. Adler hier
freundlichst einzuladen.

Gottlirb Weimer, I Lara Dürr,
Sohn des Gottlieb Weimer , u Tochter des st Simon Dürr,
Bauers und Gemeinderats F Bauers und Gemeinderats

in Pfrondorf . 7 in Mindersbach . ZL

Kirchgang 11 Uhr . 8

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen . He
-ANDNLNAAklONLrANINONONie

6niveki8eksn Vtisin,
sowie

gpisekisokvi' 6ognao
auch in Probe - oder Relse-

jdlafchcn » 1 Mk .,
Maile
Meine Niederlage

Griechischer Weine in
N» U» ia b. Apotheker

8 «N >« ia empfehle
ich dem verehr !. Pub¬
likum angelegentlich

klsekurgsmünck . 4 . k . Nsurc r,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

i 3jähr ., starke , leichbewurzelte Pflanzen
i verkauft pro 100 zu 8 — 10 — 12

Extra -Auswahl per Stück 15 --Z.
lk> . sts« x « ?ü,

- Handelsgärtneret.

Nagold.
Im Auftrag suche einen tüchtigen,

nüchternen

Fahrknecht und eine
Stallmagd

bei hohem Lohn und guter B
Handlung.

Nähere Auskunft erteilt
v . 1-lpp , Commissionär.

Plüß -Staufer -Kitt Korbmacher , IVoxolöl.
empfiehlt sein Korbwarenlager,in Tnbe « « nb Gläsern , ^

mehrfach mit Gold - »nd Silberme - sowie eine Partie Kinderleiterwagen
daillen prämiiert , unübertroffen zum bei billigsten Preisen . Ferner empfehle
Kitten zerbrochener Gegenstände bei : Einsatzkörbe und sehe Bestellungen

Kvlimlck , Kaufm . entgegen.

killnsvktzätzrii-
*S «ler - »iica . Schwaur «ke»cr», k
» ««»« «»«« u. olle andcr-u Sorten « ctttcdern kl
». Daum«, »reuhkit und beste Rriai «» as?
garantiertI Sute . öreiSW. « ettfedernp. Pfundg
klr» ,«« « .80 : IM . Prima Ha!»- 8
« ««« >1,«« .- l, 8» . x,larfe »crui haidweihZ
l; weiß s,so . «ilSerweitze « nufc- UI-- Z

8tr »«u »r« »; «; s z «»«» »eüed . vuan-
Ne« zallsrei pep. Rachn.l NIchtacfallendeS de- j
rettwul . auf unsere »oste» juÄcksemmmen. z

pseksr L vo.
dl Pr . SO I« Westfale«.

M - M »»e» u. au«s«»rl. ME « « . °»-hI
« « » «tt- toir«. «« s»»st«. vortosrei i » «- ^

M - aa»e »er k, «l»i»a »n erwünscht! »

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag : 20 . Oktober : Kirch¬

weih . ' /-IO Uhr Predigt . ' /,2
Uhr Christenlehre (Söhne , jüngere
Abteilung !. ' /-6 Uhr Äbendgottes-
dienst.

Gottesdienst der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

Sonntag 13 . Oktober . : Vorm.
'/,10 Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends 8 , Uhr Betstunde.

75 . Jahr
Erschei

Montag , Milk
Donnerstag

Samstag
Preis vierteljä

hier 1 mit '
lohn 1.10 iin

und 10 üm
1.15 im

Württemberg
Monatsabonne

nach Verhau

I « i

Amtliches
Ganslose
versetzt Word

Von der
d . I . die erlei
in Unterschwai
Bernhard Ka

Ein der
Artikel berührt
Bayern bei de!
beiten , insofer
umgehen  ur
südlich via Li
Gemeinschaft
nicht bestimmen
könnte allein
ausüben , wohl
Eisenbahn
flußten Reichs,
auf Baden au
Güterverkehr
werden , und
Schweiz würi
als die kürzeste
kommen . Alst
Durchgangs -P
zielle Effekt
Jmponderabili
württembergisü
preußischen B
den nächsten
aufwenden mi
bei einem Zus
herauswirtschch
doch Anlehn!

T

Der Reicht
Arbeit erhalten
und damit Gel
„festzunageln"
abgeordnete
der Konsnmen
Gerbermeister
Nr . 147 d . B
Branchen stänt
wenn die Wü
weitschweifigen

-t . Zur
Versorgung
Versorgung
Bezirks Nagoli
konnten dank
Zuleitungen sc
gegenwärtig o
Nothfelden
arbeitet . An
Fünfbronn
und kann die
zahl zur Verfü
werden . An!
die Erweiterun
dieses Monats
kann . Jn Bäl
Pumpwerks b
eiüesteils Wege
den Anschluß
wird , andernte
einmal ein Pu
andere die nöti
werden kann.
Thätigkeit . T
loch ist bereits
die Grabarbeit
gönnen ; desgl,
genommen . N
schäften recht?
chaugstett unl
dem Vernehme
Quellwasser ge
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